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Moritz Bormann
Grenzweg 12, Garbolzum 
Telefon: 0 51 23/ 40 99 32 
www.moritzbormann.org

Moritz Bormann hat im Laufe seiner Arbeitsbiographie eine ganz 
eigene, vielfältige Formensprache entwickelt. Ihm geht es um drei-
dimensionale experimentelle Gestaltung mit konkreten gesellschaft-
lichen Bezügen, die er in unterschiedlichen Materialkonstellationen 
realisiert. Zentrale Perspektiven seiner Arbeit sind kinetische Objekte, 
Skulpturen des Alltags und das Konzept Kontakt-Kunst.
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Heidrun Giese, Hartmut Stümpfel – ARTelier Heisede
Nordstraße 6, Heisede 
Telefon: 0 50 66/ 6 25 42 
www.my-magicarts.de 
www.kulturium.de/stümpfel

Die positive Energie der Farben kombiniert Heidrun Giese in ihren 
Acrylbildern mit den unterschiedlichsten Materialen. Sie verwendet 
dabei z.B. Netze, Edelsteine, Sand, handgeschöpfte Papiere, Achat-
scheiben, Heilsteine und Naturmaterialien. Hartmut Stümpfel erstellt 
Zeichnungen auf A4 mit kritischen oder satirischen Inhalten und 
Acrylbilder mit lebensbejahenden Inhalten, fröhlich und bewegt.
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Regina Gräber - Arkantus Schmuckdesign
Albrecht-Dürer-Straße 16, Wesseln
Telefon: 0 50 63/ 7 81 46 66
www.arkantus.de

Als Edelsteingraveurmeisterin ist es Regina Gräber ein Vergnügen, 
antike Motive und Ornamente in zeitgemäßer Form zu verarbeiten. 
Schwungvolle Elemente, florale und abstrakte Designs, sind die 
Grundlage zu ihrer Designschmuck-Kollektion. Vorführung von 
Edelsteingravur.
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Atelier Krehla
Moritzstraße 9, Hildesheim 

Wir möchten Sie und Ihre Freunde herzlich zur feier-
lichen Eröffnung der Tage der offenen Ateliers 2014  
am Samstag, den 23. August um 10.30 Uhr in das 
Atelier Krehla am Moritzberg einladen. Hier stellen 
vier KünstlerInnen in verschiedenen Arbeitsräumen 
sowie im Garten ihre Arbeiten aus. 
Bereits zum vierten Mal werden dann die Tage der 
offenen Ateliers in der Region Hildesheim stattfinden, 
diesmal sind 66 Ateliers und Werkstätten geöffnet. Das Projekt wird vom Netzwerk Kultur & 
Heimat Hildesheimer Land e.V. in Kooperation mit dem BBK-Hildesheim durchgeführt.

Bereich Nord

Waldwerkstatt – Spielen mit der Natur 
Projekt der FSJlerin Friederike Abramowski
Grundschule Borsumer Kaspel 
Martinstraße 69, Borsum

Ein Wochenende lang haben 15 Grundschulkinder zum Thema LandArt 
im Borsumer Wald gearbeitet. Die Ergebnisse wurden fotografisch 
festgehalten, auf Leinwand gebracht und werden nun präsentiert.
Die Waldwerkstatt ist ein Projekt von Friederike Abramowski in 
Zusammenarbeit mit dem Bildhauer Otto Almstadt. Frau Abramowski 
war Absolventin des Freiwilligen Sozialen Jahres beim Netzwerk 
Kultur & Heimat.
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Hans Lamb – hanslamb
Kirchstraße 27, Rössing 
Telefon: 0 50 69/ 34 80 808 
www.hanslamb.de

Die künstlerische Arbeit von Hans Lamb geschieht in und zwischen 
den Sparten von Skulptur, Installation, Projekt und Konzept - zwischen 
klassischer Bildhauerei, konkreter Poesie und konzeptionellem Vorge-
hen in den unterschiedlichsten Medien.
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Hildesheim

Abschluss
Stammelbach bau- & wohnwelten
Karl Krüger GmbH & Co. KG 
Festsaal im 1. Stock 
Marheinekestraße 21, Hildesheim

Wir laden Sie herzlich zu unserem Abschlussfest am Freitag, den 
5. September um 19 Uhr ein. Der diesjährige Ort ist ein echter 
Geheimtipp und wird extra für uns geöffnet, wir feiern im 1. Stock 
der Stammelbach bau- & wohnwelten (barrierefrei). Wir wollen 
gemeinsam mit Ihnen anstoßen, die vergangenen zwei Wochen-
enden Revue passieren lassen und über die eine oder andere 
Anekdote schmunzeln. Speisen und Getränke werden kostengün-
stig angeboten. Der Eintritt ist frei, Gäste und Besucher sind herzlich willkommen. Bei der Musik 
von triotoasthawaii wird garantiert auch die passende Stimmung aufkommen. Wir danken Herrn 
Konrad Krüger für die großzügige Bereitstellung der Räumlichkeiten.
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Bereich Süd

Elfi Dollichon – Malerei_Objektkunst
Hoher Weg 14, Harsum 
Telefon: 0 15 77/ 7 20 10 52 
www.kulturium.de/dollichon

In jedem dieser Bilder von Elfi Dollichon geht es um formale Stim-
migkeit, Ausgewogenheit und malerische Perfektion. Jedes Detail 
ist stimmig im Ganzen beheimatet, jede Einzelheit hat seinen festen 
Platz in einem gestalteten Universum von Farbe. Und so entsteht eine 
ästhetische Vollkommenheit, eine gestaltete Harmonie, die – frei von 
Motiven und Geschichten – nur sich selbst vergegenwärtigt. (Norbert 
Hilbig)
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Marc Bertram – Bildhauerei
Kesselstraße 2, Bierbergen 
Telefon: 0 51 28/ 40 45 97 
www.marc-bertram.de

„Für mein persönliches Auge und Empfinden sind seine Skulpturen 
auf einen scharfen, genauen, dabei aber feinsinnigen Punkt gebrachte 
Gedanken, streng visualisierte Ideen, die oft eine bestimmte ‚Grenze‘ 
markieren.“ (Karin Odendahl-Tobias über die Arbeiten von Marc 
Bertram)
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Hans-Joachim Eickmann
Am Beeke 13, Machtsum 
Telefon: 0 51 27/ 96 88 22 
www.kulturium.de/eickmann

Schrotten, Schweißen, Schmunzeln: Unter diesem Motto werden 
von Hans-Joachim Eickmann Figuren und Skulpturen hergestellt. Als 
Grundmaterial dienen alte und ausgediente Teile landwirtschaftlicher 
Geräte, also Schrott. In der Regel werden diese Teile nicht verformt, 
sondern ergeben in ihrer Ursprünglichkeit durch Verschweißung  
miteinander eine neue Bedeutung.
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Uta Hilker
Glatzer Ring 5, Hohenhameln 
Telefon: 0 51 28/ 51 92 
www.hilker-hohenhameln.de

Die Kunstpädagogin Uta Hilker arbeitet mit verschiedenen Materi-
alien und Werkstoffen. Sie schafft Steinfiguren, Mosaike, Holzar-
beiten und Acrylbilder auf Leinwand. Dabei verarbeitet die Künstlerin 
Sand, Steine, Uhrwerke, Holz u.a. Materialien zu eindrucksvollen 
Collagen und Bildern in ausdrucksstarken Farben.
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Jens-Peter Thiel – Edelstahldesign und Metallgestaltung
Rudolfstraße 16, Klein Escherde 
Telefon: 0 177/ 6 62 02 84 
www.edelstahldesign-thiel.de

Einrichtungsgegenstände aus Metall, aus Gold, Silber, Holz und Glas, 
damit beschäftigt sich Jens-Peter Thiel in seiner künstlerischen 
Arbeit. So schafft er Möbel, Regalsysteme, Tische, verschiedene 
Lichtobjekte und Accessoires mit  ansprechendem Design. Von 
Wind- und Teelichtern über Schalen, Waschtische und Lampen bis zu 
Pendeln findet sich Unterschiedliches und Ungewöhnliches in seinen 
Arbeiten.
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Marit Bindernagel – Atelier Bindernagel
Jakobistraße 22/ Hinterhaus, Hildesheim 
Telefon: 0 157/ 79 06 08 21 
www.atelierbindernagel.de

Ob in der Tischkultur oder im Schmuck, Marit Bindernagels Arbeiten 
wie die scheinbar tanzenden Leuchter, die grafischen Doppelfinger-
ringe oder geschmiedeten Armreife spielen mit ihrer Materialität und 
Form und spüren dem „weniger ist mehr“ nach. Es entstehen Objekte, 
die zum Benutzen gemacht sind.
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Galerie ZEHN
Scheelenstr. 10, Hildesheim
Telefon: 0 51 21 / 7 55 45 12
www.galeriezehn.de

Was unterscheidet die wenigen Dinge, die wir lieben von den vielen, 
die uns umgeben? Die besondere Stimmigkeit in Form, Material und 
Handhabung weckt unsere Zuneigung am stärksten. Die Galerie ZEHN 
bietet die Möglichkeit, diese Dinge zu entdecken. Hier findet man 
Schmuck mit unverwechselbarer Handschrift, Glasmagnettafeln mit 
funktionaler Raffinesse ... das Kleidungsstück, in dem Frau sich zeitlos 
fühlt, sowie die Tasche, ohne die man nie verreist. Nicht zuletzt die 
edlen Sitzkissen mit aufgebrachten Applikationen sowie viele weitere 
Accessoires schaffen zusammen einen Raum mit Persönlichkeit, 
Wiedererkennung und Qualität, die das Besondere unterstreichen.
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Benita Heldmann – Atelier Benita Heldmann 
Sebastian-Bach-Straße 12, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/ 33 084 
www.benitaheldmann.de

Gold schimmerndes Licht, geheimnisvolle Spiegelungen, tanzende 
Elfen und bezaubernde Nixen, deren Körper einen Hauch von Alaba-
ster zeigen – die anmutigen Geschöpfe von Benita Heldmann besitzen 
eine unvergleichliche Leichtigkeit in ihrem Sein. In der Bewegung 
fotografiert, nähern sich die Modelle aus der realen Welt und tauchen 
ab in eine magische, sinnliche Traumwelt voller Poesie und Erotik.
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Gabriele Klimek – Atelier Zingel 21 
Zingel 21, Hildesheim
Telefon: 0 151/ 23 58 94 13
www.lunagrafie.kulturserver.de

Die Fotografien haben bei Gabriele Klimek stets einen Eigenwert, der 
sich jenseits einer rein dokumentarischen Darstellung befindet son-
dern immer nach einer zwischen den Zeilen der Realität stehenden 
Poesie und Wahrheit sucht, z. B. durch zeichnerische Überlagerung.
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Marianne Roessner
Moltkestraße 10, Hildesheim
Telefon: 0 51 21/ 1 76 41 89
www.marianne-roessner.com

Schon während ihres Studiums wurde die Begeisterung für Email-
schmuck geweckt. Seitdem beschäftigt sich Marianne Roessner 
mit der ganzen Bandbreite dieses Mediums, das nur noch wenige 
Schmuckschaffende beherrschen. Dazu zählen weitere alte Hand-
werkstechniken wie Punzieren oder Ziselieren,  Gravieren auch das 
chemische Färbern von Metallen.
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Marion Singer-Henze
Basedowstraße 14, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21 / 51 19 67 
www.hsh-innenarchitekten.de

Unter dem Titel „himmelsfarben“ bannt Marion Singer-Henze die 
unterschiedlichsten Farben des Himmels in Acryl auf die Leinwand, 
sei es ein blauer Sommerhimmel, ein heimatlicher Herbsthimmel oder 
im Kaliningrader Gebiet einen Sonnenuntergang. 
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Heike Jürgens
Zierenbergstraße 117, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/ 2 89 66 50 
www.heike-jürgens.de

Heike Jürgens zeigt ausdrucksstarke innere Landschaften in Acryl, 
Naturmaterialien und Ölpastellen. Die Bilder strahlen Dynamik und 
Kraft aus, aber auch Leichtigkeit und Muße: Für alle, die gern in die 
Weite schauen und es farbreich-abstrakt mögen. 
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Regina Hein
Yorkstraße 5, Alfeld
Telefon: 0 51 81/ 24 561
www.kulturium.de/hein

Regina Hein ist Dozentin für Aquarell- und Acrylmalerei  an der VHS 
Hildesheim.  Die Malerei  ist für sie das Medium, ihre Kreativität 
und Phantasien in Bilder umzusetzen. Ihre Werke entsprechen ihrem 
Wesen. Sie strahlen eine große Kraft und Lebensfreude aus.
Regina Hein wird Aquarellmalerei vorführen.
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Renata Maßberg
Neidenburgerstraße 28, Hildesheim
Telefon: 0 51 21/ 86 77 14
www.tarena/Maßberg.de

Ein Schwerpunkt der bildnerischen Tätigkeit von Renata Maßberg ist 
neben Malerei, Assemblagen u.a. die Collage, die die Umwelt zum 
Thema hat. Außerdem schreibt und veröffentlicht sie Lyrik und Prosa.
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Vera Neelen
Am Hanlah 37, Elze
Telefon: 0 50 68/ 54 08
www.kunstliebling.de

Die diplomierte Textil-Designerin Vera Neelen zeigt Malerei und Tex-
tiles: expressionistische Arbeiten mit Spachtel, Acryl in farbenfroher 
Gestaltung auf Leinwand und Papier. Gewebe in uralter Leinwand-
technik, reduziert und raffiniert. Textile Phantasien in Seide inspiriert 
von afrikanischen Masken.
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Ulrike Bytof
Silberfinderstraße 21, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/ 51 43 31 
www.kulturium.de/bytof

Die künstlerische Inszenierung einer LIEBESbeziehung am Motiv der 
Souvenirpuppe (Trachtenpuppe), sich bewegend zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart. Mit Graphit-, Farbstift und Acrylfarbe die 
wechselreiche Spannung von Figur, Farbe und Form auf Karton und 
Leinwand ausloten.
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Ekkehard Morlock – Tischlerei Morlock
Heinrichstraße 25, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/ 51 36 43 
www.tischlerei-morlock.de

Aus edlen Hölzern fertigt der Diplom-Designer Ekkehard Morlock 
Unikate für Individualisten - Von Sitzmöbeln und Tischen bis hin zu 
Schachspielen, Schatullen und Schränken. Des weiteren übernimmt 
die Tischlerei Morlock Aufträge im Bereich Holz-Innenausbau und 
Restaurierungen.
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Kurt Baumfeld
An der Beuster 3, Söhre
Telefon: 0 51 21/ 28 61 22
www.kulturium.de/baumfeld

Als Grundlage der Arbeit von Kurt Baumfeld dienen Natur und 
Farbstudien; die Gebärden der Pflanzennatur und deren Farben, die 
zu neuen Räumen führen. Spannungen, die durch die malerische 
oder grafische Neubewertung des Bildraumes entstehen, überlagern 
die Ausgangssituation. Die naturgenährten Eindrücke setzt er in ein 
Verhältnis zu inneren Impulsen.
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Heike Dizinger - Atelier für Kunst, Kunsttherapie & 
Raumgestaltung
Nettelbeckstraße 13, Hildesheim
Telefon: 0 51 21 / 28 41 676
www.dizinger-kunst.de

Seit mehr als 20 Jahren ist die Kunst für Heike Dizinger 
(Diplomkunsttherapeutin/-pädagogin) eine unabdingbare Möglichkeit, 
Freiheit zu erleben, zu erfahren und zu schaffen, die unsichtbare Din-
ge sichtbar macht und das Individuum überdauert. Dabei ist in ihrer 
Arbeit vor allem die Lebendigkeit und Vielschichtigkeit in Farbe und 
Form vordergründig, die für sie eine Brücke zur menschlichen Seele 
und deren Entwicklung bildet. In ihrem eigenen Atelier bietet sie 
einzel- und gruppentherapeutische Kurse für Erwachsene und Kinder 
zu verschiedenen Themen an. Auch Kurse zum plastischen Gestalten 
und für ganze Schulklassen sind möglich. 
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Britta Märländer Messdaghi
Unterstraße 101, Bad Salzdetfurth
Telefon: 0 50 63 / 27 00 91
www.kulturium.de/märländer_messdaghi

Die Künstlerin überlässt sich in der Bildfindung dem Zusammenspiel 
von Intuition und Malprozess. Was sich dabei herausformt, ist für sie 
selbst immer wieder überraschend. Im Ergebnis ist jedoch deutlich, 
dass in ihrer Arbeit sowohl ihre Alltagseindrücke als auch Themen 
des aktuellen Zeitgeschehens zum Ausdruck kommen.
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Wiltrud Krämer - Atelier Raabe 21
Raabestraße 21, Grünenplan
Telefon: 0 51 87/ 7 51 77

Aus ihren Erfahrungen mit dem Schreiben bzw. der Schrift ’baut‘ die 
auch gelernte Schriftsetzerin ihre Bildräume auf. In diesem weiten 
Arbeitsfeld arbeitet sie analog wie digital auf der Suche nach der für 
sie gültigen Stimmigkeit  des Bildes in sich und in Beziehung zu ihren 
Ausgangsvorstellungen.
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Robert Günzel - Atelier in der Wassermühle
Burganger 9, Wispenstein
Telefon: 0 51 81/ 93 65 04
www.kulturium.de/günzel

Die ehemalige Wassermühle von Wispenstein, ein sehr früher 
Industriebau bietet  dem Künstler Robert Günzel sehr viel Raum 
voller Atmosphäre, um seine  Skulpturen, seine Malerei und seine 
Stadtraumkunst zu entwickeln und zu  präsentieren.
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Hanna Dreyer-Hennigsen - ARS.MEA
Ostertor 22, Heinde
Telefon: 0 50 64/ 73 22

Die Metamorphose, das Werden und Vergehen – damit beschäftigt 
sich Hanna Dreyer-Hennigsen in ihrer künstlerischen Arbeit. Die Mo-
tive und Motivkomplexe entwickeln sich dabei aus Vorgefundenem, 
aus Naturformen, Objekten der geschaffenen Wirklichkeit, aus Lite-
ratur und Dichtung. Dabei sind ihre Techniken vielfältig: Zeichnungen, 
Radierungen, Monotypie, Ölkreide sowie Acryl- und Ölmalerei.
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Uta Petrick
Barnter Hameke 2, Barnten 
www.kulturium.de/petrick

Uta Petrick ist Autodidaktin und malt frei nach Intuition. Vor 
Arbeitsbeginn werden die Farben ausgewählt, mit denen sie das Bild 
gestaltet. Viele Projekte sind abstrakte Fantastereien, in denen sich 
von Zeit zu Zeit auch Figürliches aufdrängt. Manchmal stellt sie rein 
Florales dar.
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Ines M. Grätsch
Altenbekener Straße 6, Hildesheim 
www.ines-graetsch.de

Ines Grätsch malt bevorzugt großformatige Bilder, die Menschen, 
Tiere und Phantasiewesen darstellen. Hierbei steht nicht die natu-
ralistische Wiedergabe, sondern der Ausdruck von Gefühlen im Vor-
dergrund. Als Grundmaterial werden häufig Öl- oder Acrylfarben mit 
Alltagsmaterialien sowie Wäsche und Verpackungsmaterial gemischt.

H
7

Touria Alaoui und Uwe Schmidt
An der Klostermauer 5a, Haus Escherde 
Telefon: 0 177/ 6 70 89 97 (T. Alaoui) 
Telefon: 0 152/ 23 22 58 73 (U. Schmidt) 
www.ars-alaoui.de 
www.kulturium.de/schmidt

Durch das Vermächtnis des eigenen Ursprungs haben sich Farbgestus, 
Malduktus und grafische Elemente der Künstlerin Touria Alaoui ent-
wickelt. Spuren und Lagen von Gold, erdfarbene Pigmente in vielen 
Schattierungen, Nuancen von Tönen in z.B. Blau, Ocker, Rot bedeuten 
aus dem „Uralten“ gefundene Überlieferung, die in unserem „perfek-
tionistischem“ Zeitalter eine Annäherung an die Unmittelbarkeit des 
Menschlichen sind. Uwe Schmidt - gelernter Kunstschmied, Diplom 
Designer – arbeitet zwei+drei-dimensional als `BILD – HAUER´, seit 
1982 freischaffend. Zu sehen sein werden Holz-Objekte und bildne-
rische Werke aus verschiedenen Werkzyklen.
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Otto Almstadt
Dorfstraße/ Ecke Bachstraße, Wallenstedt 
Telefon: 0 51 82/ 90 89 26 
www.kulturium.de/almstadt

Neben früheren Skulpturen aus Stein und Gusseisen zeigt Otto Alm-
stadt seine neuen, stark farbigen Objekte aus Pappe. Seine Arbeiten 
sind künstlerische Untersuchungen unserer Umwelt, Reflektionen 
über die Beziehung zwischen Mensch, Natur und Technik.
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Jörg Petzoldt - Peppi3/ Art&Design
Keßlerstraße 38+39, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21 / 38 35 0 
www.peppi3.de

Seine Aktionen dokumentiert Peppi in verschiedenen Drucktechniken. 
Nach Siebdruck und Radierung sind es momentan Computergrafiken, 
die mit Textsprüchen im Bild ergänzt werden. Themenschwerpunkt ist 
der Umgang mit der Wahrheit, die er visuell manipuliert. Er verwen-
det auch gerne Motive, die manipuliert wirken – aber real sind. Also 
was ist wahr? Und warum? Noch Fragen? 
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Gino Pinto – Atelier GP
Steinbeek 13, Wesseln
Telefon: 0 50 64/ 96 03 11
www.ateliergp.de

Als Farben benutzt Gino Pinto fluoreszierende Acrylfarben aus der 
Sprühdose. Bei Beleuchtung seiner Bilder mit ultraviolettem Licht 
(Schwarzlicht) entwickeln die Farben eine besondere Leuchtkraft und 
Tiefe. Sie entführen den Betrachter in mystische Traumwelten. In 
seinen Objekten nimmt er ausgesuchte Alltagsgegenstände, setzt sie 
zusammen und schafft dadurch etwas Neues. Es ist ein Vorgang des 
Findens, Sehens und Zusammenfügens.

S
2

3

H
1
5

               der Tage der
                    offenen Ateliers                      	
		  im Herzen von 	
		  Hildesheim

Matthias Hinsenhofen – Metallgestaltung 
Maschstraße 1, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/ 15 78 60 
www.kulturium.de/matthias_hinsenhofen

Matthias Hinsenhofen ist Designer, Künstler und Handwerker in einer 
Person. Nachdem er seine Arbeiten zunächst vor allem aus Metall 
gestaltete, gilt sein Hauptinteresse inzwischen der Kombination aus 
Glas und Metall. Dabei gehen die in ihren Eigenschaften so unter-
schiedlichen Materialien eine geschmeidige Symbiose miteinander 
ein, mal machen sie ihre Andersartigkeit auf fast schmerzliche Weise 
bewusst. Der scheinbare Kampf der Materialien zieht den Betrachter 
in den Bann: Kann das Glas seinem natürlichen Impuls, zu zersprin-
gen, tatsächlich widerstehen? 
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Burkart Aickele
Goethestraße 75 A, Hildesheim
Telefon: 01 51 / 14 72 95 73 
www.burk-art.de

Kreativität und Schöpferkraft sind jedem Menschen gegeben. Diese 
vitale Kreativität wird im Laufe des Alltagslebens mehr oder weniger 
verschüttet und unterdrückt. Burkart Aickele sieht die Kunst als 
Möglichkeit der Abstraktion des gleichförmigen, zweckbestimmten 
Lebensalltags, als Chance andere Sichtweisen wahrzunehmen, neue 
Standpunkte zu entwickeln und Grenzen zu überschreiten. Burkart 
Aickele bietet Malerlebnisse für Kinder und die ganze Familie an. 
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Markus Gustav Brinkmann – Ateliers im Trillke Gut
Steinbergstraße 42, Hildesheim 
Telefon: 0 163/ 7 75 53 61 
www.markusgustavbrinkmann.de

Markus Gustav Brinkmann zeigt Videos und Bilder seiner Interven-
tionen, sowie Ergebnisse angeleiteter Kunstprojekte. Jede_r Besu-
cher_in bekommt ein am Tag des offenen Ateliers im öffentlichen 
Raum zu platzierendes Objekt.
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Jutta Hahne – Rooms 25 
Brühl 25, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/ 1 02 12 83 
www.rooms25.com

Jutta Hahne, freischaffende Künstlerin, zeigt Arbeiten mit einer 
besonderen Nass-in-Nass-Technik mit Aquarell, China-Tusche und 
Kreide auf Papier. Sie hält mit dieser Technik spontane Augenblicke 
des Lebens in der Bewegung des Wassers fest. Ihre Ausbildung 
schloss sie im College von Hastings in Südengland ab. Dort führte 
sie Projekte mit Obdachlosen durch und arbeitete in Hildesheim mit 
Frauen aus der Vollzugsanstalt. Jutta Hahne wird Nass-in-Nass-
Malerei vorführen.
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Brigitte Hartmann-Rathe
Orleansstraße 72, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/ 56 407 
www.kulturium.de/hartmann-rathe 

Brigitte Hartmann-Rathe wählt Material und Mittel, arbeitet prozes-
sual unter Einbezug des Zufalls, auf den sie im Sinn der Gestaltung 
Einfluss nimmt, um bewusst das Arbeitsende zu bestimmen. Ihre 
Arbeitsbereiche sind Schmuck, Collage, Acryl und Encaustic (Wachs-
malerei). Die Künstlerin wird am Samstag um 16 Uhr in den Umgang 
mit dem Maleisen und die Wachsmalerei (Encaustic) einführen.
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Monika Bertram – Buchbinderei Bertram –
 Meisterwerkstatt rund um‘s Buch

Konrad-Adenauer-Str. 6, Harsum 
www.buchbinderei-bertram.de

Dass altes Handwerk nicht verstaubt und antiquiert sein muss, kann 
man in der Buchbinderei Bertram in Harsum erleben. Buchbindermei-
sterin Monika Bertram erlernte im Centro del bel libro in der Schweiz 
neue Techniken der Kunstbuchbinderei, die sie in der alltäglichen Ar-
beit anwendet und einfließen lässt. So sind moderne Buntpapiere und 
Prägetechniken sowie handgeschnittene Stempel und andere Verzie-
rungstechniken eine Bereicherung ihrer Werke. Auch Buchreparaturen 
und Restaurierungen sind bei Monika Bertram in guten Händen. Frau 
Bertram zeigt Buntpapiertechniken und das Papierschöpfen.
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Schirin Fatemi – Atelier im Kunsthof Mehrum
Hauptstraße 47, Mehrum 
Telefon: 0 51 28/ 14 88 
www.schirinfatemi.de

Schirin Fatemi, Diplomkünstlerin (Kunstakademie Rom), arbeitet im 
reizvollen Ambiente des Kunsthofs Mehrum. Malerei und Kunstgrafik 
bilden ihren künstlerischen Arbeitsschwerpunkt. Im Atelier zeigt sie 
unter anderem ihre aktuellen Landschaften und Figuren. Eine Begeg-
nung mit Farbe, Licht, Raum und unserer komplexen, vielschichtigen 
Realität zwischen Gegenständlichkeit und Abstraktion. Die Künstlerin 
wird anhand einiger Werke druckgrafische Arbeitsweisen und Radier-
techniken erläutern. An beiden Tagen werden Kunstdrucke verlost.
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Dieter Homeyer
Zur Chaussee 13, Bründeln 
Telefon: 0 51 28/ 40 45 17 
www.figurenwerkstatt.net

Der Bildhauer Dieter Homeyer beschäftigt sich in seinen Arbeiten mit 
der Darstellung des menschlichen und tierischen Körpers. Er schafft 
ausdrucksstarke Skulpturen mit teilweise irritierenden Details. Die 
bevorzugten Materialien seiner Arbeit sind Marmor, Kalkstein, Bronze 
und Holz, aber auch Beton, Gips und Ton. Dieter Homeyer führt am 
Samstag gegen 16 Uhr Bronzeguss vor.
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Brigitta Müller – Schmuck I Design I Schmuck
Zur Chaussee 11 A, Bründeln 
Telefon: 0 51 21/ 51 34 14 
www.brigittamueller.de

Brigitta Müller bietet in ihrem Atelier in Bründeln Goldschmiedekurse 
für Teilnehmer/innen mit und ohne Vorkenntnisse an. An den Tagen 
des offenen Ateliers können Interessierte sich über die verschie-
denen Angebote informieren. Es sind sowohl in Kursen entstandene 
Schmuckstücke als auch Arbeiten der Schmuckdesignerin zu sehen.
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Helga M. Pertermann – Atelier am Stiegeweg
Stiegeweg 17, Hohenhameln 
Telefon: 0 51 28/ 45 88 
www.kulturium.de/pertermann

Fast ihr ganzes Leben begleitet Helga M. Pertermann die Malerei. 
Zeichnen, Öl-, Aquarell- und Acrylmalerei und jetzt auch diverse 
Drucktechniken sind in ihrem Atelier zu sehen. Ihre Bilder sprechen 
ihre eigene Sprache, erzählen Geschichten und geben Stimmungen 
und Lebensmomente wieder, lösen beim Betrachter ebensolche 
Erkennungsmomente aus. Helga Pertermann bietet einen Workshop 
zu Monotypie an.
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Carmen Bartel, Maria Doht,  
Reinhard Pönopp, Helmut Speer – Atelier Krehla
Moritzstraße 9, Hildesheim
Telefon: 0 171/ 7 73 07 44 (H. Speer)
www.artgruppe21.de/art-carmen-bartel
www.sternenfaenger54.jimdo.com (R. Pönopp)

Carmen Bartel arbeitet in der Japanischen Tuschmalerei,genannt 
„Sumie-e“, übersetzt etwa „Weg der schwarzen Tusche“. Die 
Sparsamkeit der Mittel und das Zurückführen auf das Wesentliche 
sind das Herz dieser Malerei. Carmen Bartel führt Sumi-e vor. Acryl-
Ölmalerei auf großen Formaten und die abstrahierende Darstellungen 
von Erlebnissen, Eindrücken und Zuständen sind der Inhalt von 
Maria Dohts Arbeiten. Sie benutzt Farbe als Ausdrucksträger für 
innere Bewegungen. Maria Doht führt ihre Art der Malerei vor. Das 
fotografische Spektrum von Reinhard Pönopp ist weit gestreut. Einen 
Schwerpunkt bilden allerdings Portrait, Teilakt, skulptureller Akt, 
Architektur und Natur. Im Bereich Akt und Teilakt bevorzugt er Lowkey 
Aufnahmen in Schwarzweiß. Der Mensch steht im Mittelpunkt der 
bildhauerischen Arbeiten von Helmut Speer.
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Susanne Eisermann, Ingrid Bocatius,  
Suleika Riemann, Stefan Sauer –  
Gemeinschaftsatelier der KulturFabrik Löseke e.V.
Langer Garten 1, Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/ 13 25 45 
www.susanne-eisermann.de 
www.kulturium.de/bocatius 
www.suleika.org

Im Gemeinschaftsatelier der KulturFabrik Löseke stellen an diesem 
Wochenende die KünstlerInnen Susanne Eisermann, Suleika Riemann 
und Ingrid Bocatius aus. Susanne Eisermann überrascht mit ihren 
Hackfressen und Schreckschrullen. Inspiriert von verschiedensten 
Menschen und Begebenheiten werden die Charaktere mit fließenden 
Farben aufs Papier gebannt. Ingrid Bocatius Bilder entstehen aus 
Details und Ausschnitten nach meist eigenen Fotografien und sind 
exakt ausgearbeitet. Suleika Riemanns Bilder sind Momentauf-
nahmen, inspiriert durch das ständig sich ändernde Leben, ohne 
festgestecktes Ziel. Inhalte, Techniken, Materialien und Darstellungs-
weisen sind dementsprechend unerschöpflich. Stefan Sauer arbeitet 
sowohl konzeptionell als auch intuitiv. Seine Bilder entwickeln sich 
im Prozess des Ausprobierens aus den Kreativtechniken des Design 
und der Serigrafie. Sie entsprechen dem abstrakten Expressionismus. 
Malgründe, Farben, Formen und Linien werden immer wieder neu 
entdeckt und übermalt.
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Young-I Kim und Bernhard Simon – Kim & Simon
Güntherstraße 40, Hildesheim 
www.youngikim.de  
www.bernhardsimon.de

Die „Charakterisierte Gefäße“ von Young-I Kim sind Porträts in Kup-
fer, Email und Gold von Menschen, die ihr nahe sind. Bernhard Simon 
fertigt Schmuck aus Glas in all seiner Vielfalt.
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Andreas Mösch – Studio Z100
Zierenbergstraße 100, Hildesheim 
Telefon: 0 172/ 1 81 11 91 
www.studioZ100.de 

Andreas Mösch schafft in seinen farbintensiven Bildern und 
Installationen Kunst, die sinnlich emotionale Räume öffnet. Sie sind 
eingeladen, mit Ihren Gefühlen und inneren Bildern neue Erlebnis-
welten wahr zu nehmen und zu erweitern.
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Detlef Bartels, Rüdiger Brede, Anke Hoge –  
AtelieramPark
Osterbrink 2, Gronau
Telefon: 0 51 82/ 60 64 65
www.atelierampark.de

db: stellt gewohnte Ansichten und Sichtweisen in Frage und nutzt die 
künstlerischen Mittel, um verbal nicht darstellbare Ideen zu verwirk-
lichen. Der Betrachter sollte sich auf die Berührung mit offensichtlich 
Bekanntem und doch neue visuelle Erkenntnisse einstellen. QRB: Ich 
lasse mich von vielen Materialien inspirieren und zwinge sie in Form 
und Gestalt. Anke Hoge: Meine literarische Liebe gehört dem Krimi 
und der Lyrik. Kuriose Symbiose? Eben drum. Lyrische Texte ergrün-
den ist sehr spannend. Je nach Tagesform und seelischer Verfassung 
ergibt derselbe Inhalt einen völlig anderen Sinn. Am Samstag wird 
um 14 Uhr ein Lyrik-Workshop mit Anke Hoge angeboten.
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Klaus Einecke + Christine Klemet
Broyhansweg 22, Diekholzen
Telefon: 0 179/ 7 55 61 47
www.kulturium.de/einecke

Klaus Einecke und Christine Klemet, zwei Menschen mit verschie-
denen Schwerpunkten haben persönlich und künstlerisch zusammen-
gefunden und gestalten gemeinsam Objekte. Die Gebrauchskeramik 
ist formvollendet, schlicht und klar, alltagstauglich, berührt bei jeder 
Benutzung alle Sinne. Ihre Gartenobjekte sind farbenfroh, fröhlich, 
Gartenwesen zaubern dem Betrachter ein Lächeln ins Gesicht.
Die Keramiker zeigen die Herstellung von frei aufgebauten Gefäßen, 
das Gestalten mit Farbe und Durchbruchtechniken. 

S
7

Gerhard Haake - Keramik Atelier Gerhard Haake
Albrecht-Dürer-Straße 4, Wesseln
Telefon: 0 50 63/ 52 00
www.kulturium.de/haake

Gerhard Haake gestaltet Gefäße, Skulpturen und Objekte für Mensch, 
Haus und Garten aus Steinzeug und Porzellan. Er hat sich auf die 
Entwicklung edler Kristallglasuren eingelassen. Im flüssigen Zustand 
bei 1260° bis 1000°C entstehen aus Kristallkeimen fantastische und 
natürliche Bilder auf den Keramiken. Zu sehen ist eine Diashow zur 
Entstehung der Keramiken von Gerhard Haake.
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Barbara Klix - Klix-Galerie
Vogesberg 3, Bockenem
Telefon: 0 50 67/ 24 99 59

Barbara Klix arbeitet zu den Themen Landschaft, Figur, Stillleben und 
Porträt. Ihre benutzten Techniken sind dabei Öl, Acryl, Mischtechnik 
und Aquarell. Außerdem fertigt sie Zeichnungen und experimentiert 
mit verschiedenen Materialien. Täglich von 13 bis 17 Uhr führt sie 
Öl-, Acryl- und Aquarelltechnik vor.
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Leo Krystofiak - Leos Atelier
Königsberger Str. 19, Elze
Telefon: 0 50 68/ 20 09
www.krystofiak.de

Der Allroundkünstler Leo Krystofiak gestaltet gerne Großformatiges 
in verschiedensten Techniken. Von naturalistischen Landschafts-
bildern und Blumenmotiven über expressionistische wie abstrakte 
Werke bis hin zu Collagen und Skulpturen, in Leos Atelier gibt es die 
verschiedensten Stilrichtungen der Kunst zu bewundern.
Leo Krystofiak bietet einen Workshop zu Acrylmalerei an. 
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Kulturherberge Wernershöhe
Wernershöhe 2, Wrisbergholzen
Telefon: 0 50 65/ 87 87
www.kulturherberge.de

Die Kulturherberge präsentiert in diesem Jahr erstmalig auch im 
historischen Gebäudekomplex Wernershöhe 1 (dem ehemaligen 
Vorwerk der Grafschaft von Wrisbergholzen) verschiedene Ausstel-
lungen befreundeter KünstlerInnen. Gezeigt werden u.a. fotografische 
Impressionen von der aus dem Iran geflüchteten Fotografin Bahareh 
Koshravan, Panoramafotografien von pfeifferArt, Action-Portraits 
und Verspiegelungen von Steven Solbrig, Acrylgemälde von Annette 
Nürnberger (Landschaftsexpressionen von der Nordsee bis nach 
Tibet) und Thorsten Machens (Die Liebe im postnuklearen Zeitalter) 
sowie in der schönen Natur der mythologisch angehauchte Skulptu-
renpfad von Johannes Frommer und Jörg Lange. Es werden Malerei-
Workshops angeboten.
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Heidrun Anna Lindenberg
Hainbergstraße 28, Volkersheim
Telefon: 0 50 67/ 18 24
www.atelier-lindenberg.de

Heidrun Anna Lindenberg malte die Schöpfung in Öl auf Leinwände 
nach einer Audio-CD. In Aquarell entstanden Schutzengel. In Spach-
telarbeiten Blumen, Landschaften, Meeresstimmungen in Öl und 
Acryl. Mit Sand und Holzasche erarbeitet sie jetzt den Nationalpark 
Harz mit seinen Schätzen. Frau Lindenberg bietet täglich von 13 bis 
14 Uhr einen Workshop zu Malerei mit Holzasche an. 
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Dietlind Petzold - Studio Amaranta
Kreuzstraße 7, Heckenbeck
Telefon: 0 55 63/ 2 57
www.studio-amaranta.com

In fast 40 Jahren intensiver Arbeit an Klein- und Großskulpturen 
in Marmor und damit kombinierten Materialien wie Edelstahl und 
Eisen entstand ein umfangreiches Werk zu Themen der menschli-
chen Erlebnis- und Erscheinungswelt. Seit einigen Jahren steht die 
Malerei im Mittelpunkt, zunächst mit dem Thema Risse und jetzt mit 
der Erschaffung von Lebensentwürfen. Das Atelier bietet Einsicht in 
alle Arbeitsstufen. Am Samstag wird gegen 17 Uhr ein Video über 
Nordlichter gezeigt. (Bitte Sitzkissen mitbringen) 
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 Luise Pritzer
Löwentorstraße 28, Elze
Telefon: 0 50 68 / 44 70
www.kulturium.de/pritzer

Die ausgebildete Modedesignerin experimentiert mit Aquarellfarbe 
und Tusche. Der gelenkte Zufall wird zum künstlerischen Ausdruck. 
Die Motivwahl reicht von abstrakt bis gegenständlich. Malen ist 
Lebensfreude. Das Fließende an Aquarell und Tusche inspiriert zu 
Spontanität und Ideenreichtum. Luise Pritzer führt Aquarellmalerei 
vor.
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Sylvia Rose-Krampe, Gerold Stannek –
 Kunstraum-Atelier 25

Kreuzgarten 25, Heersum
Telefon: 0 50 62/ 8260 
www.kulturium.de/rose_krampe 
www.kulturium.de/stannek

Farben - Flächen - Weite und Raum. Landschaft spiegelt sich durch 
Reduktion, Hinzufügen oder Erweiterungen in der Malerei von Sylvia 
Rose-Krampe. Das realistische Abbilden ist nicht von Bedeutung. Al-
les ist erlaubt, alles darf sein. Sylvia Rose-Krampe wird Acrylmalerei 
vorführen. Wenn ja, was: Ein Augenblick - eine Zeitstufe eingefangen 
in Zeit und Raum mit farbigen Linien und klar strukturierten Flächen 
im Bild wiedergegeben.

S
2

5

Thomas Schmalz – Rosenhof
Gehrenrode 5, Gehrenrode
Telefon: 0 51 83 / 56 55
www.thomas-schmalz.de

Die unterschiedlichen Arbeiten von Thomas Schmalz verlocken zu 
einem Ausflug auf den Rosenhof. Thomas Schmalz arbeitet seit 2005 
als Bildhauer in Holz und Stein. Seine Skulpturen sowie eine Vielfalt 
an kompetent restaurierten Antiquitäten können unter fachkundiger 
Beratung besichtigt und auch erworben werden. Der Rosenhof lädt 
mit seinem Ambiente zum Verweilen, Ausruhen und Genießen ein.
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Hanna Schulz-Mons
Sensburger Ring 103, Hildesheim
Telefon: 0 51 21/ 8 36 43
www.kulturium.de/schulz_mons

Ausgangspunkt der Fotografien ist die Naturbetrachtung aus 
allernächster Nähe. Im Pflanzlichen wirken Kräfte, die eigentümliche 
Formen und üppige Farben hervorbringen. Die optische Mechanik 
der Kamera dient als Sensorium, um an den Entwicklungsprozessen 
der Natur teilzunehmen. Das Lichtbild dokumentiert und übersetzt 
teils mit experimentellen Anteilen Ausschnitte dieser lebendigen 
Skulpturen.
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Susanne Siebert - Su
Unter dem Freyen 22, Heckenbeck
Telefon: 0 55 63/ 96 01 97
www.su-siebert.de

Wege heraus aus dem ganz normalen Wahnsinn: Lebensqualität und 
Umweltschutz durch sozialen Fortschritt in Gemälden, Geschichten, 
Gesang und (Nutz-) Skulpturen sehen, hören, spüren und ausprobie-
ren. Es tritt die Band „wunder.“ (Gesang und Gitarre) auf.
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Konrad Spichal - Atelier Eulenhaus
Schulgasse 2, Alfeld
Telefon: 0 51 81/ 2 32 55
www.konrad-spichal.12hp.de

Konrad Spichal bereitet Stammholz aus dem Wald für seine eigent-
liche Arbeit vor. Seine Kunstwerke entstehen durch das Behauen mit 
dem Klüpfel und verschiedenen Stechbeiteln. Die Objekte aus Holz 
werden mit Öl- oder Acrylfarbe bemalt. Konrad Spichal führt Musik 
auf selbstgebauten Didgeridoos und Trommeln zu Mantras vor, täglich 
jeweils 17.30 Uhr.
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Marcos Vieira
Elise-Bartels-Weg 41, Hildesheim
www.saatchiart.com

Globen beherrschen das Geschehen in der Malerei von Marcos 
Vieira, mal schwebend über imaginären, stilisierten Landschaften, 
mal im Licht oder gar Dunkelheit getaucht. Diese Globen sind keine 
„Planeten“ des uns bekannten äußeren Weltalls, sondern vielmehr 
wie Porträts oder Selbstporträts zu deuten, denn jeder von uns ist 
eine Welt für sich, die kleine Universen in unserem Inneren tragen.
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Martina Rick, Annett Kruppa – 
KuNO – Kunsthaus Nordstemmen
Hauptstraße 32, Nordstemmen 
Telefon: 0 50 69/ 4 72 92 32 
www.Kunsthaus-Nordstemmen.de 

Ihre Arbeiten sieht sie als Momentaufnahmen, deren Entstehung als 
„Spurensuche“ und „Experiment“ empfunden werden. Ihre abstrakte 
Kunst dient nicht der konkreten Vermittlung einer Botschaft. Der 
Betrachter soll vielmehr durch Komposition von Farbe, Form und 
Intuition den Freiraum zur eigenen Interpretation der Werke erhalten.
Annett Kruppas Bilder und Collagen entstehen hauptsächlich in Acryl 
und Mixed Media. Sie experimentiert sehr gerne mit unterschied-
lichen Materialien und Techniken. Mit Formen, Farben, Materialien 
und Strukturen erzeugt sie Spannungen und Harmonien. Annett 
Kruppa zeigt experimentelle Techniken in Acryl.
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30. und 31. August

23. und 24. August

23. und 24. August

Beata Hofmeister, Otfried Faul - Atelier Hofmeister & Faul
Lerchenweg 30, Alfeld
Telefon: 0 51 81/ 85 13 24
www.beatahofmeister.de
www.otfriedfaul.de

Das Künstlerpaar beschäftigt sich mit dem Thema Konsum um seiner 
selbst willen als Ersatz für Lebensinhalte. Das Paar setzt sich mit dem 
Genuss im Überfluss und Überreizung der Sinne durch Industrie und 
Medien auseinander. Otfried Faul führt künstlerisches Schweißen vor 
und die Entstehung einer Skulptur. Beata Hofmeister wird das Malen 
mit wasserlöslichen Öl-Farben, Aquarellmalerei und Spachteltechnik 
in der Acrylmalerei vorführen.
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Jutta Röwekamp und Walter Habler
Kaiser-Wilhelm-Str. 11, Alfeld
Telefon: 0 51 81/ 82 92 12
www.walter-habler.de

Die Arbeiten von Jutta Röwekamp entstehen in einem langsamen 
Prozess, der sich auch über Jahre hinziehen kann. Dabei wird 
Zeichnung mit Malerei und Collage kombiniert. Die kleinformatigen 
Blätter (oft 30 x 60 cm) stehen für sich oder werden zu Bilderserien 
zusammengefasst. Sammeln und ordnen - Fotosequenzen und Ma-
lerei: Walter Hablers Fotosequenzen bestehen aus seriell angeord-
neten einzelnen Fotografien, gesammelt aus seinem Lebensbereich, 
geordnet und zu Bildern zusammengestellt. Die daneben entstehen-
den malerischen Arbeiten beziehen sich auf diese Foto-Arbeiten oder 
verwenden das gleiche Ausgangsmaterial.
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